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,,Musikalisches Hanau" 
IGHA und Museumsverein stellen CD-Produktion vor 

Hanau-In elper ge111elnschaft­
liche11 Veranstalrung hallen 
die Interessengemeinschaft 
Hana�er Al!:St,adr DGl-l>\) ull(L 
der Museum.,verein Hanau In 
Schloss Philippsruhe vor eini­
ge,· Zeit ein Unikat nls akusti· 
sehen Beitrag in d�r Hanauer 
-Kulrutlandscb•tt vorgestellt -
eine CD mit dem Titel .Musi­
kalisct,es Hanau", 

llingebettet in einem Kla­
vierdbend Im roten Saal des 
Schlosses Pbilippsrube prä­
sentleiten beide Ve_rt'ine J�ut 
Mitteilung der IGHA eine 
Welt-Uraufführung verschie­
dener Kompositionen des letz­
ten Bewohners und Besitzers 
von Schloss Pbilippsruhe -
Landgraf Alexander Friedrich 
von Hessen, der in der Reibe 
der Hn.nauer Komponisten ne­
ben. Paul Hindenuth elne be· 

sondere Posirlon beim zeitli­
chen Übergang von der Spät­
romantik zur Neu�n Musik 
einnimnit, Die akustische Lü­
cke in der Musikgeschichte 
des 19. Jahrhunderts wurde 
mit der Produktion der CO 
.. Musi,kalisches Hanau· .ge­
schlossen und ermöglicht 
jetzt erstmalig ein einmaliges 
Klangerlebn.is der Korn positio-, 
nen des Ranaue.r Landgrafen. 

Um der Bewertung dieses 
TontrJgers gerecht zu werden. 
mÜS!ie man die lnterpredn 
dieser CD-Produktion und des 
begleitenden Konzertbeitrags 
benennen, so die IGHA - Yeo­
Jin J>-ark, Pianistin, Pädagogin 
und Doktorandin, wohnhaft 
in Rodenbach. .Eine giänzen• 
de lnstrumentatistin aus der 
russischen Schule von l.udn,li.l• 
la Smerak, die um die Jahrtau• 
sendwenc\e an der P-auHlinde-

mlth-Mu.<ikschule in Hanau' 
unterrichtete"', heißt es in der 
Mittcllung, Park erhielt von 
bekannten Protagonisten der 
nationalen Musikszene be­

geisterte K1itiken zu der CD 
_Musikalisches Hanau·. 

.fabelhaft", meinte Profes• 
sor Günrer Ludwig, Musik• 
hochschule Köln: .�in unver­
gesslicher Konzertabend" 
konstatierte Prinz Rainer von 
Hessen (Neffe von 1\leicander 
Friedrich}, und Dr. Ralph Phi­
lipp Ziegle.r (Kulnirdezement 
der Stadt Offenbach) erkläite: 
Jch finde, dass Prau Park ge­

rade die Passacaglia vortteff. 
lieh spielt und eine ganz eige­
ne, scb.öne Linie dafür gefun­
den hat, die das Stück detail­
reich, in allem aber vor allem 
in einem eloquenten, regel· 
recht elegant lließenden Rah­
men entwi.dl. iil dem sie vor 
allem nicht i!fe_ enormen 
Schwierigkeiten d�rtkks in­

terpretatorisch -zum TI1ema 
m.ach1., sondern den techni. 
sehen !\ufwaud wir:l<;lith stets 

in den irgendwo j:, letzten lln­
des doch poctisdien Rahmen 
des Stiic.ks Ol'dnet."' 

Detailreich waren an die• 
sem Konzertabend die beglei• 
tenden Erk.Jänmgen und Bio­
grafien. die von den Referen­
ten Prinz Rainct ,:on Hessen, 
Dr. Ltlitgard Scbader (Hinde­
mit.h-lnstitut ff<!Jlkfurt) und 
Or. Ralph Philipp Ziiigler (Dis­
sertation zum Landgt-afen) 
vorgetragen wurMn und das 
Klangerlebnis mit den Lebens­
bildern der beiden �omponls­
ten ergänzten. Dank des Muse• 
umsvereins und der ICH,\ so­
wfo_ der Stndt Hanau konnte 
der erfolgreiche Konzert­
abend kostenfrei angebot.en 
werden. oo 

Hier gibt es die CD 
Die CD .Musikalisches Ha­
nau• gibt es für 1 $ Euro im 
Hanau Laden am Freihe1ts• 
platz 3, bei ,Büdi!'r bei.Dau• 
sie:n", Salzstraße 18, .s.owie 
im ..,8uchladeA am Freiheits­
platz•, Freihei1splatz 6. 


